
Stadt Erlangen          Erlangen,…………….. 

 
 

Niederschrift *) 

über die Vereidigung 
 
 

…………………………………………. 
(Amtsbezeichnung, Vor- und Zuname) 

 
  ……………………     ………………….. 
  (Geburtsdatum)      (Geburtsort) 
 
Nach Belehrung über Inhalt und Bedeutung des Diensteides gemäß Art. 187 der Verfas-
sung des Freistaates Bayern und § 38 des Beamtenstatusgesetzes leistete die Beamtin 
den Diensteid unter Erheben der Hand durch Nachsprechen der Eidesformel: 
 

"Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die 
Bundesrepublik Deutschland und der Verfas-
sung des Freistaates Bayern, Gehorsam den 
Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung meiner 
Amtspflichten, so wahr mir Gott helfe." 

 
Vorgelesen, genehmigt, unterschrieben: 

 
................................................................................. 

(Vor- und Zuname) 
 

Dies wird bescheinigt: 
 

........................................................................................ 
(Dienstvorgesetzter oder sein Beauftragter) 

 
 
 
 
 
 
 

*) Die Worte "so wahr mir Gott helfe" sind bei ihrem Weglassen (vgl. § 38 Beamtenstatusgesetz) zu streichen. 
 


